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Tätigkeitsbericht des Gemeindevorstandes September 2025 – 
Januar 2026 

Dieser Tätigkeitsbericht fasst die zentralen Arbeiten des Gemeindevorstandes in der Periode 
September 2025 bis Januar 2026 zusammen. Er beleuchtet die politischen Schwerpunkte, die 
operative Tätigkeit sowie die übergreifenden Entwicklungen. 

Geschäfte und Baugesuche 

In der Berichtsperiode hat der Gemeindevorstand an 19 Sitzungen gesamthaft 195 traktandierte 
Geschäfte behandelt. Baugesuche wurden 60 und Arbeitsvergaben 11 behandelt. 

Strategische Grossprojekte und Ortsentwicklung 

Mit der Arealentwicklung Islas setzt die Gemeinde ein zentrales Zukunftsprojekt um. In der Pro-
jektvorbereitung standen vertiefte Abklärungen zu Altlasten, Grundwasser, Erschliessung und 
Werkleitungen im Vordergrund. Der Gemeindevorstand hat zusätzliche Planungsmittel als 
Mehrleistungen genehmigt, um die Qualität der Vorarbeiten und die Abstimmungsreife sicher-
zustellen. Parallel wurden Kommunikations- und Mitwirkungsprozesse für die anstehenden poli-
tischen Meilensteine definiert. 

In der Raumplanung führte die Teilrevision des Quartierplans Foppas zu klaren Leitplanken für 
die bauliche Entwicklung im Kulm Park. Die Neuanordnung von Baubereichen, die Anpassung 
der Erschliessung und die frühzeitige Einbindung kantonaler Fachstellen gewährleisten Pla-
nungssicherheit. 

Ebenfalls behandelt wurde die Reduktion des Quartierplanperimeters Salet. Für den Schutz des 
baukulturellen Erbes bleibt die Planungszone ‘Schützenswerte Bauten und Anlagen’ bis zum In-
krafttreten der Totalrevision der Ortsplanung bestehen. 

Auf Schlüsselarealen wurden richtungsweisende Entscheide getroffen: Am Areal Signal erfor-
derte die vertiefte statische Beurteilung Mehrkosten in siebenstelliger Höhe, die als gebundene 
Ausgaben an der Urne bewilligt wurden – ein deutliches Signal für die Dringlichkeit von bezahl-
barem Wohnraum. 

Für Ludains wurden die Reithalle (Sanierung, Nutzungskonzept) und die private Projektidee NO-
MAD miteinander verknüpft, um Synergien zwischen Kultur, Freizeit und Seeuferentwicklung zu 
heben. 

In Salastrains wird die langfristige Sicherung des Kinderskigeländes sowie der Baurechte mit der 
Standortentwicklung abgestimmt. 
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Bauwesen & Hochbau 

Die Bautätigkeit in St. Moritz blieb auf hohem Niveau. Der Gemeindevorstand behandelte eine 
breite Palette von Projekten – von anspruchsvollen Um- und Erweiterungsbauten bei Hotel- und 
Wohnliegenschaften über Umnutzungen (z. B. Klinik Gut) bis zu komplexen Fragestellungen im 
Rahmen des Gesetzes über die Zweitwohnungen (ZWG) bei Erstwohnungen. 

Bei einzelnen Grossprojekten (u. a. Palace-Perimeter, Villenprojekte) waren Koordination, Ter-
rainanpassungen und Nachbarbeziehungen zu klären; wo erforderlich, wurden verbindliche 
Pläne verfügt und Auflagen erteilt. 

Im technischen Bereich standen energetische und sicherheitsrelevante Sanierungen im Vorder-
grund: Der Ersatz der Grundwasserpumpen San Gian II erhöht die Versorgungssicherheit; Photo-
voltaikanlagen – etwa an der Fassade der Palace-Garage – steigern den Winterertrag. 

Für das Parkhaus Quadrellas wurde die Gebäudeüberwachung ausgebaut, um geologisch be-
dingte Verformungen frühzeitig erkennen und geeignete Massnahmen einleiten zu können. 

Zur Werterhaltung der touristischen Grundinfrastruktur hat der Vorstand Reinigungs- und Un-
terhaltsleistungen für WC-Anlagen und Bushaltestellen auf dem Gemeindegebiet neu geordnet 
und vergeben.  

Gesundheit, Soziales und interkommunale Zusammenarbeit 

Die Neuordnung der Gesundheitsversorgung im Oberengadin prägte die politische Agenda. Nach 
der Ablehnung der Spitalvorlage bereiteten die Gemeinden der Region Maloja die Gründung der 
öffentlich-rechtlichen Anstalt ‘Sanadura’ vor, klärten Leistungsvereinbarungen (Spital, Alterszen-
tren, Spitex) und trafen Entscheidungen zu Projektkosten. 

Der Gemeindevorstand strukturierte die Governance, legte Entscheidungswege fest und koordi-
nierte die regionale Zusammenarbeit. 

Beim Alterszentrum Du Lac wurden Finanzierungs- und Organisationsfragen beurteilt und in die 
laufenden Planungen integriert.  

Zudem wurden Delegationen in Gremien (Flughafenkonferenz, Energiekommission) besetzt und 
die Zusammenarbeit mit dem Regionalflughafen Samedan fortgeführt. 

Finanzen und Verwaltungssteuerung 

Mit dem Budget 2026 der Gemeinde und dem Budget von St. Moritz Energie setzte der Gemein-
devorstand finanzielle Leitplanken. Die konsolidierte Finanzplanung wurde aktualisiert, Gebüh-
ren- und Pachtfragen überprüft und Debitorenausstände bereinigt. Gebundene Ausgaben wur-
den dort beschlossen, wo die Aufgabenerfüllung unmittelbar betroffen war (z. B. Versorgung, 
Sicherheit, Unterhalt). 
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Personal, Organisation und Verwaltung 

Die längerfristige krankheitsbedingte Abwesenheit des Gemeindeschreibers erforderte kurzfris-
tig eine Interimslösung und mittelfristig eine strukturelle Stabilisierung. Der Vorstand beauf-
tragte ein geordnetes Vorgehen, führte Gespräche und bereitete – wo nötig – Trennungsoptio-
nen vor, um die Führungs- und Handlungsfähigkeit der Verwaltung zu sichern. 

Mit einem neuen Reglement zur Aus- und Weiterbildung wurden einheitliche Kriterien für Kos-
tenübernahmen, Spesen und Rückforderungen geschaffen.  

Im Digitalbereich treibt die Gemeinde den Wechsel auf die CMI-Cloud voran. Da das Modul 
CMI-Bau erst zu einem späteren Zeitpunkt Web fähig wird, ist vorübergehend ein Parallelbetrieb 
erforderlich – mit besonderem Augenmerk auf Datenmigration, Support und Budgetfolgen. 

Sicherheit, Ordnung und Regulierung 

Zur Modernisierung der kommunalen Ordnung hat der Gemeindevorstand die Teilrevision des 
Polizeigesetzes in Kraft gesetzt und die Ordnungsbussenliste erweitert – inklusive Integration ins 
digitale Verfahren. Zur Verkehrslenkung und Sicherheit verabschiedete er eine temporäre Wei-
sung für neue Fahrdienste (Uber/Bolt) auf der Achse Via Tinus/Salastrains. 

Veranstaltungen, Kultur und Sport 

Die Gemeinde beurteilte und bewilligte mehrere Grossanlässe mit regionaler Ausstrahlung – da-
runter White Turf, Snow Polo, THE ICE und das Sunice Festival. 

Für THE ICE wurde – nach vertiefter verkehrlicher Würdigung – ausnahmsweise die Nutzung der 
Zirkuswiese als Parkplatz bewilligt. 

Der Abrechnung der Freestyle-WM 2025 wird extern aufgearbeitet, um Prozesse, Kosten- und 
Sicherheitsfragen systematisch zu verbessern. Dies soll eine gute Basis für die Behandlung und 
Bewilligung kommender Grossanlässe liefern 

Flankierend behandelte der Vorstand kulturelle und gesellschaftliche Anliegen: Lichtinstallatio-
nen, Vereinsanliegen sowie die Nutzung gemeindlicher Flächen – stets mit Blick auf Sicherheit, 
Lärmschutz, verkehrliche Verträglichkeit und die Ansprüche des Ganzjahrestourismus. 

Infrastruktur technische Versorgung 

Im Bereich Energie und Versorgung wurden Investitionen in Anlagen und Überwachungssysteme 
priorisiert, um Betriebssicherheit, Energieeffizienz und Wintertauglichkeit zu erhöhen. Ver-
kehrsprojekte und Anlass-Verkehrskonzepte wurden mit Kanton und Nachbargemeinden abge-
stimmt, um Spitzenbelastungen zu glätten und Rettungsachsen zu sichern. 
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Schlussfazit 

Der Gemeindevorstand arbeitete entlang klarer Prioritäten: bauliche Weiterentwicklung, strate-
gische Infrastruktur, Neuordnung der Gesundheitsversorgung, Verwaltungsmodernisierung und 
professionelle Event-Steuerung. 

Die Komplexität der Geschäfte ist gestiegen – insbesondere durch umfangreiche Bau- und 
Raumplanungsdossiers, Reformen im Gesundheitswesen, Digitalisierungsprojekte sowie Gross-
anlässe. Mit den getroffenen Beschlüssen wurden zentrale Grundlagen für die mittel- und lang-
fristige Entwicklung von St. Moritz gelegt. 

 

St. Moritz, 18. Februar 2026 

 

Stefan Brauchli 
Gemeindeschreiber a.i. 


